
 
 
Leitbild und Verhaltenskodex  
für Mitarbeitende  
 

der Evangelischen Versöhnungskirchengemeinde  
zur Prävention körperlicher, psychischer und sexualisierter 
Gewalt  
 
 

Das Leitbild des Heidenheimer Kirchenbezirks: 
 

Unsere Arbeit und unser Zusammensein sind grundsätzlich geprägt von …  
 

… VERSTÄNDNIS. Dem Verständnis, dass jeder Mensch als Geschöpf Gottes 
einmalig ist und unversehrt bleiben soll.  
… GEGENSEITIGEM RESPEKT. Wir fördern aktiv ein wertschätzendes Verhalten in 
Haltung, Sprache und Umgangsweise und gehen vor gegen jede Form von 
körperlicher, psychischer und sexualisierter Gewalt.  
… GEGENSEITIGEM VERTRAUEN UND VERTRAUENSWÜRDIGKEIT. Wir wollen 
dafür sorgen, dass alle in diesem Vertrauen geschützt sind und sicher leben.  
… REFLEXION.  

- Wir machen uns bewusst, wo wir in kirchlicher Arbeit mit Risiken für 
Grenzüberschreitungen zu tun haben und wie wir sie vermeiden können.  
- Wir nehmen ungleiche Machtverhältnisse bewusst wahr und gestalten 
sie vertrauenswürdig und verantwortungsvoll.  
- Wir treffen Entscheidungen in transparenten Prozessen, gehen offen mit 
Fehlern um und lernen daraus.  
- Wir ermöglichen Mitwirkung und Beteiligung.  
- Wir gehen Grenzverletzungen und Missbrauch unverzüglich und in 
einem festgelegten Verfahren nach.  

… FREUDE AN DER BEGEGNUNG - zugewandt und risikobewusst! 

 
 

Verhaltenskodex zu grenzachtendem Verhalten: 
(auf der Grundlage des Verhaltenskodex des Heidenheimer Kirchenbezirks) 
 

Schutz  
Ich übernehme Verantwortung für das Wohl der mir anvertrauten Menschen. Ich schütze 
sie vor körperlicher, seelischer und sexualisierter Gewalt, vor Vernachlässigung sowie vor 
Machtmissbrauch.  
 
Wertschätzung und Gewaltfreiheit  
Ich behandle mir anvertraute Menschen unabhängig von ihrem Alter und Geschlecht, 
ihrer Herkunft und Religion sowie ihren persönlichen Merkmalen gleichermaßen 
wertschätzend. In meinem Verhalten diskriminiere ich nicht. Ich übe keine körperliche, 
verbale, psychische und sexualisierte Gewalt aus.  
 
Respektieren von Grenzen  
Ich respektiere die Intimsphäre und die individuellen Grenzempfindungen der mir 
anvertrauten Menschen und achte darauf, dass auch sie diese Grenzen im Umgang 
miteinander wahrnehmen und einhalten. Dabei achte ich auch auf meine eigenen 
Grenzen.  
Ich habe keine sexualisierten Kontakte zu mir anvertrauten Menschen. Dabei ist für mich 
der professionelle Umgang mit Nähe und Distanz leitend. Das Beziehungsgefälle von 
Macht und Abhängigkeit ist mir bewusst. Mein Handeln ist transparent und 
nachvollziehbar. Ich achte auf offene und unterschwellige Formen von 
Grenzüberschreitungen durch Mitarbeitende und Teilnehmende in den Gruppen, bei 
Angeboten und Aktivitäten. Ich spreche sie an und vertusche sie nicht.  
 
Qualifizierung  
Ich bin bereit, fachliche Kompetenz zum Schutz vor sexualisierter Gewalt zu erwerben und 
einzubringen, zu erhalten und zu erweitern, sofern dies für meine Mitarbeit relevant ist. 
Hierfür nutze ich die von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Angebote zur 
Präventionsarbeit (zum Beispiel kollegiale Beratung, Supervision, Fachberatung, 
Fortbildung, regelmäßige Schulungsangebote von Jugendarbeit, Kinderkircharbeit etc. auf 
Bezirks- und Landeskirchebene).  
Ich suche kompetente Hilfe, wenn ich gewaltsame Übergriffe, sexuellen Missbrauch, sowie 
Formen der Vernachlässigung vermute. 
Ich achte auf mich selbst, reflektiere mein Verhalten und nehme Hilfe in Anspruch, falls 
ich den Anforderungen im Kontakt/in der Arbeit mit anvertrauten Menschen nicht mehr 
gerecht werde.  
Ich bin bereit zu vertrauensvoller Teamarbeit und trage auftretende 
Meinungsverschiedenheiten mit dem Ziel konstruktiver Lösungen aus.  
 
 



Stärkung und Beteiligung  
Ich trage zu Bedingungen bei, in denen alle ihre Rechte erleben und umsetzen können. Ich 
unterstütze sie dabei, Selbstbewusstsein und die Fähigkeit zur Selbstbestimmung zu 
entwickeln. Dabei achte ich darauf, mir anvertraute Menschen entsprechend ihrer 
Entwicklung an Entscheidungsprozessen teilhaben zu lassen.  
 
Möglichkeit zur Beschwerde und zur Beratung 
Ich nehme die Meinungen und Sorgen der mir anvertrauten Menschen ernst. Ich gebe 
ihnen Raum, Wünsche und Kritik äußern zu können. Auf die Möglichkeit eines 
formalisierten Beschwerdewegs weise ich hin sowie auf jeweils altersentsprechende 
Rückmeldemöglichkeiten (siehe unten). Sollte ich dabei Kenntnis von grenzverletzenden 
oder gefährdenden Sachverhalten erlangen, bewahre ich Ruhe, notiere meine 
Beobachtungen handschriftlich, informiere NICHT die Tatperson und NICHT Angehörige 
der/des Betroffenen, sondern informiere eine hier aufgelistete verantwortliche Person, 
möglichst jedoch zuerst die Gemeindeleitung oder den Dekan. 

• Pfarrer: Johannes Huger, 07321 63886, Johannes.Huger@elkw.de  

• Erste Vorsitzende: Sylvia Greiner, 07321 355591,  Sylvi-Greiner@t-online.de    

• Dekanatamt Heidenheim: Dekan Gerd Häußler, 07321 359431, 
dekanatamt.heidenheim@elkw.de  

• Jugendwerk Heidenheim: Vertrauensrat des Jugendwerks, Kontakt über Jörg 
Kresse, 07321 4881-370, kresse@ejhdh.de  

• Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt im Landkreis Heidenheim: 
Marion Trittler, 07321 321 2596, m.trittler@landkreis-heidenheim.de und  
Sybille Raberg, 07321 321 2599, s.raberg@landkreis-heidenheim.de und  
Elisabeth Hausmann, 07321 321-2527, e.hausmann@landkreis-heidenheim.de   

 
Aktives Einschreiten  
Ich verpflichte mich, nicht nur selbst keine Gewalt auszuüben, sondern ich beziehe gegen 
gewalttätiges, diskriminierendes, rassistisches, sexistisches und sexualisiertes Verhalten 
aktiv Stellung. Im konkreten Konflikt- oder Verdachtsfall wende ich mich umgehend an die 
Leitung meiner Gemeinde (Pfarrer oder im Notfall Dekan). 
 
Am 18.10.2023 vom Kirchengemeinderat der Evangelischen Versöhnungskirchengemeinde 
Heidenheim-Mittelrain  beschlossen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit meiner Unterschrift unterstütze ich dieses Leitbild und den Verhaltenskodex. 
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